
 

 

 
 

Kleine Runde um Valldemossa 3.30 h 

Dank des vom österreichischen Erzherzog Ludwig Salvator im 19. 

Jahrundert angelegten Wegenetzes mit Aussichtsplätzen genau an 

den richtigen Stellen bietet Valldemossa gleich mehrere 

Tourvarianten durch das reizvolle Bergland. Die kleine Runde führt 

durch den Torrent d’Avall (Cairats-Tal) hinauf zur Hochebene und 

nach malerischen Ausblicken auf die Nordküste wieder hinunter 

nach Valldemossa. Besonders eindrucksvoll ist das Wegstück am 

Nordrand der Hochebene, von der man auf die Bucht von Deià 

hinabschauen kann. 

Ausgangspunkt: Plaça Camp de Vánol in Valldemossa (400m), 

Bushaltestelle. Gebührenpflichtige Parkplätze an der 

Durchgangsstrasse, kostenlos parkt man nahe dem Gutshof Son 

Gual. 

Höhenunterschied: Jeweils 560m im An- und Abstieg. 

Anforderungen: Steiler, lang gezogener Aufstieg auf einer 

Schotterpiste; Abstieg auf einem steinigen Karrenweg. 

Einkehr: Unterwegs keine Einkehrmöglichkeit; Bars und 

Restaurants in Valldemossa.Empfehlenswert, doch nicht gerade 

billig ist das Grand Cafe Cappuccino an der Plaça Ramon 

Llulunterhalb des Kartäuserklosters.  

 

 



 

 

 
 

Vor der Bushaltstelle an der Plaça Camp de Vànol in 

Valldemossa(1) gehen wir ein Stück auf der Landstrasse in 

Richtung Palma. Nach dem Kulturzentrum „Costa Nord“ biegen wir 

links in den Carrer de na Mas ein. Dieser wird nach 20 m rechts 

verlassen und wir halten auf den zinnenbewehrten Turm von  Son 

Gual zu. An dem Gutshof gehen wir geradeaus weiter und haben 

nun eine  besonders fotogene Aussicht auf die Dächer von 

Valldemossa. Von links oben mündet der Carrer Hongria ein, 200m 

weiter steht in der Mitte der Fahrbahn ein Johannisbrotbaum. 150 

weiter, kurz bevor die Strasse abwärts  läuft, biegen wir links durch 

ein Metalltor in einen Schotterweg ein (Durchfahrtsverbotsschild). 

Kurz danach kann ein Metalltor durch eien Pforte passiert werden.  

Hinter  eienm weiteren Tor mit über den Weg eingelassenen 

Eisenträgern (Viehrost) gehen wir geradaus in das Tal von Cairats 

hinein. Kurz darauf kommen wir an einer Hausruine vorbei, 200 m 

nach dieser bleibt ein scharf rechts abgehender Weg  unbeachtet, 

erst drei Minuten später folgen wir vor einen runden Köhlerplatz 

dem Weg nach rechts. Ein Holztor kann rechts über Steinstufen 

übertiegen werden, 75 m danach bleiben wir auf dem Hauptweg. 

Schilder machen bald auf einen restaurierten Kalkofen (Forn de 

calç) und einen Köhlerplatz (Industria del Carbó) aufmerksam.                          

Die Kiefern und Olivenbäume im Tal sind mitterlerweile durch einen 

Steineichenwald abgelöst worden. Unser breiter Weg steigt nun 

sehr steil zur Font des Polls (2) an. 

 



 

 

 
 

 An der von hohen Pappeln umstandenen Quelle laden 

Picknickbänke zu einer kleinen Atempause ein. Rechts biegt ein 

Weg zur Serra des Cairats ab. Wir gehen geradeaus auf dem teils 

betonierten Weg weiter und erreichen 10 Minuten später die 

geschlossene Berghütte Refugi de Son Moragues (3). Die 

befestigte Piste endet hier. Etwa 15m oberhalb des Refugi werden 

die Reste eines Schneehauses passiert.  

 

Wir sind nun auf dem steinigen Reitweg des Erzherzogs Ludwig 

Salvator: Der Wald bleibt zurück und der schön angelegte Weg 

zieht über eine mit Garrigue bewachsene Hochbene. 20 Minunten 

nach der Schutzhütte wird eine grosse Steinpyramide errechicht 

und 5 Minuten darauf eine zweite. Rechts führt ein Weg zum Teix, 

wie halten uns links weiter auf dem Reitweg.  

 

 



 

 

 
 

Wie mit dem Lineal gezogen, steigt dieser im Zickzack zum Puig 

Gros (4), 938 m, an, vom dem aus sich grandiose Tiefblicke auf 

die Dächer und die  Bucht von Deia ergeben.  

 

 

 

Weiter auf dem Kamm entlang können wir nun nach hüben und 

drüben schauen, links auf die weit geschwungene Bucht von 

Palma, rechts auf die Nordküste mit dem Felsentor Sa Foradada.  

Der Weg hält auf eine Kieferngruppe im Pla des Aritges (5), 908m, 

zu; an einer weiteren grossen Steinpyramide kommen wir dort zu 

einer ausgeschilderten Gabelung. Geradaus gelangt man über den 

Caragoli zum Coll Estret de Son Gallard, wir gehen links auf dem 

Cami de Ses Fontanelles über die Hochebene und halten auf den 

bei klarer Sicht in der Ferne thronenden Galatzó (Matterhorn) zu. 

Erste Steineichen künden vom beginnenden schattigen Abstieg, 

wobei die Äste über unseren Köpfen bald ein dichtes Kronendach 

bilden. Der Mirador de Ses Basses (6), 796m, erlaubt eine schöne 

Aussicht auf die Bucht von Palma, kurz darauf schauen wir vor 

einem zweiten Aussichtspunkt auf das noch weit unten liegende 

Valldemossa.  

 



 

 

 
 

 

 

Eine Trockenmauer begleit uns abwärts zur Pla des Pouet (7), 

685m. Auf der kleinen Lichtung steigen wir links durch den 

Mauerdurchlass auf einem Karrenweg nach Valldemossa ab. Der 

Weg windet sich in engen Kehren abwärts, ein linker und ein 

rechter Abzweig bleiben unbeachtet. Nach einer guten halben 

Stunde liegt ein Stück rechts vom Weg die Font de s´Abeurada. Ein  

Eisentor wird über eine Holzleiter überstiegen. Kurz darauf 

erreichen wir nach einer Infohütte eine Asphaltstrasse. Wir folgen 

dem Strässchen 100m abwärts und biegen die nächste Strasse 

links ab. Nach ein paar Metern gehen wir nach rechts auf das an 

seinen Bogenfenstern erkennbare, ockergelb gestrichene 

Schulgebäude zu. Hier wenden wir uns nach links und gehen nach 

20m den Treppenweg abwärts am Sportplatz der Schule vorbei. 

Unterhalb der Treppe folgen wir geradeaus der Strasse und 

stossen schliesslich auf die Haupstrasse. Rechts haltend erreichen 

wir wieder die Plaça Camp de Vànol in Valldemossa. (1)  

 


